
Männerriege STV Schlieren Lauf Träff 

 Klosterruine Berenberg     Schulhaus Neuburg 

 

 
  

  Versicherung ist Sache der Teilnehm 
 
                    Versicherung ist Sache der Teilnehmer 
                  bitte Notfallausweis immer in der Aussentasche des Rucksackes griffbereit  halten. 
 

Treffpunkt 09.05 Uhr Bahnhof  Schlieren (Kiosk) 
 

Billett  9 Uhr Pass CHF 12.50 mit ½ Taxe 
 

Hinfahrt 09.19 Uhr mit S3 nach Zürich HB, weiter  9.40h mit RE  nach Bülach,  dann 
 mit S41 nach Pfungen. 
 

Kaffeehalt Restaurant  Löwen   Pfungen 
 

Route   vom Bahnhof geht’s in den alten Dorfkern zum Löwen. Danach nehmen den 

Aufstieg zum Multberg unter die Füsse. 244 Treppenstufen fordern unsere Kondition 
heraus. Nach einer netten "Gratüberschreitung" wandern wir weiter auf erholsamen Waldwegen zu  
der  Klosterruine Berenberg. Das Kloster wurde im 14. Jh. erbaut. Ein sanfter Abstieg zur  
Strassenkreuzung und ein kurzes Stück der Fahrstrasse folgen, dann ist der Weiler Neuburg  
erreicht. Ein schöner Anblick ist das romantische Schulhäuschen mit Turm und Glocke. 
 

Mittagessen  ca. 12.30 Uhr im Restaurant Neuburg 
Menü   Suppe / Salat, Hackbraten mit Kartoffelstock  CHF 18.50 
 

Route Gestärkt erklimmen wir auf  auf einem Fahrweg die Ruine Hoh Wülflingen. 1254  
            wurde sie erstmals erwähnt. Die Gegend um Hoh Wülflingen ist im kantonalen Richtplan  
als Landschaftsförderungsgebiet ausgeschieden und der ganze, von der Burgstelle abfallende  
Hang gegen das Dättnau hinunter ein Naturschutzgebiet. Über den recht reizvollen Grat gelangen  
wir zu einer bewaldeten Hochfläche, dem Ebnet. Von dort steigen wir nach Dättnau ab und fahren  
mit dem Bus Nr. 5 zum Bahnhof Winterthur. 
 

Einkehren Restaurant Orsini, Winterthur 
 

Rückfahrt 16.22 Uhr  mit S12 nach Schlieren.  Ankunft 16.53 Uhr 

            
Röbi Horber gibt am Vorabend Auskunft über die Durchführung. 
Tel. 044 422 35 56  Handy 079 626 31 59 

Mittwoch, 09. April 2014      Wanderleiter:  Robert Horber 
 

Pfungen - Dättnau 2 Std. 30 Min. Höhendifferenz 300 ↗ 230 ↘ 


